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VerfahrenflieRschema

Hydrolyse/ Fermenter

Farblegende: Linientyplegende: Abkirzungen:
Garsubstrat flissig / gasférmig f. fest/ pastos
Garrest — — fest/ pastos fl..  flussig/ pumpfahig
Zu-/ Abluft —--— Réaumliche Trenn- g..  gasformig
ung
Biogas —-— Detaildarstellung HW: HeiBmedium
Sonstiges KW:  Kaltmedium
Aggregatlegende Aggregatlegende
D Behalter (¢} Flussigkeitspumpe
ﬂ Behalter mit fa) Verdichter, Kompressor,
Heiz-/Kiihl-Vollrohrschlange Vakuumpumpe
D Behalter mit natlrlicher Beliiftung [2) Ventilator (allgemein)
|_| Behélter nach oben Offen v Schneckenfdrderer
Schneckenférderer mit
U Hochsilo = Einhausung
N\ Schittgutlagerung Stetigférderer (allgemein)
@ Kolonne mit Festbett @ Stromerzeuger
Biologischer Filter <] Turbine, Antriebsmaschine
8 Siebapparat / Rechen > Absperrarmatur
D Trockner Be- und Entliiftungsarmatur, Uber-
. . & J und Unterdrucksicherung
X7  Zerkleinerungsmaschine
N Beltftungsarmatur,
Z Riihrwerk >< Entluftungsarmatur
Auffangwanne ><?  Rickschlagarmatur
r Entnahmegalgen I_—l Kupplung
@ Warmetauscher, Kondensator Q Stellantrieb, allgemein
G Kondensatableiter @ Motor
_ﬁ_ Fackel
Aggregateliste
Abkirzung Beschreibung
3.0.1 Eintragssysteme in Garbehalter
3.0.10 Stutzluftversorgung fiir Tragluftdach
3.0.11 Klemmschlauchsystem (inkl. Luftversorgung)
3.0.2 Rithrwerke
3.03 Gasspeicher als zweischaliges System u.a. Membransystem
3.04 Luftzugabe zur Entschwefelung
3.1 Anaerobe Hydrolyse
33 Fermenter
36.1 Uberlaufhilfen durch Schnecken
3.6.2 Uberlaufhilfen durch Pumpen
% R Uber- und Unterdrucksicherungen (Siehe Plan 3-B-23)
13* Raum fir Pumpsysteme zur Verteilung, Entnahme und / oder Ruckfiihrung der
Gérsubstrate und Gérreste (Siehe Plan 3-B-32)
19% Gemeinsame Umwallung oder zentraler Auffangraum um alle Gar- und
Gérrestlagerbehalter (Siehe Plan 3-B-32)
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SchRo
Bleistift
Biogasanlage-Verfahrensschemata-Typ-B-21
Das Schema zeigt links eine Hydrolyseeinheit, oben rechts einen Fermenter mit aufgesetztem Doppelmembrangasspeicher und unten rechts einen Fermenter mit Festdachgasspeicher. Beide Fermenter und der Behälter für die Hydrolyse stehen in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen.
Der links abgebildete Hydrolysebehälter wird mit flüssigem Substrat gefüllt (von Blatt B 20), von außen beheizt und ist an das Gassystem angeschlossen. Aus ihm oder über seine Umgehung gelangen die flüssigen Substrate in einen der rechts abgebildeten Fermenter. Gleiches gilt für die nicht pumpfähigen Substrate, die (von Blatt B 20 kommend) mit Schneckenfördern in die Fermenter gefüllt werden. 
Der rechts oben abgebildete Fermenter mit Doppelmembrangasspeicher verfügt über eine redundante Stützluftversorgung, eine Luftzufuhr zur Entschwefelung, eine Über- und Unterdrucksicherung sowie eine Druckluftversorgung für den Klemmschlauch. Der rechts unten abgebildete Festdachfermenter kommt mit einer Luftzufuhr zur Entschwefelung sowie einer Über- und Unterdrucksicherung aus. 
Aus beiden Fermentern werden Sedimente mit Schneckenförderern und flüssige Gärreste mit einer Pumpe abgezogen. Letztere werden zu einem Nachgärer oder der Hygienisierung geführt (vgl. Blatt B 22).
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